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Betreff: Anfrage der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zu Unfällen unter Beteiligung 

von Radfahrerinnen und Radfahrern in der August-Bebel-Straße 
 
 
Die August-Bebel-Straße ist eine bei Radfahrerinnen und Radfahrern beliebte und für den 
Radverkehr insgesamt eine wichtige Verbindungsstraße zwischen Zentrum und den 
nördlicheren Stadtvierteln. Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer berichten allerdings 
immer wieder von gefährlichen Situationen zwischen den unterschiedlichen Mobilitätsformen 
(insbesondere Rad- und Autoverkehr). 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Stadtverwaltung: 
 

1. Wie viele Unfälle unter Beteiligung von Radfahrerinnen und Radfahrern haben Polizei 
und/oder Ordnungsamt in der August-Bebel-Straße in den letzten 5 Jahren registriert 
(bitte für die einzelnen Jahre auflisten)? 

2. Welche Maßnahmen können/müssten ergriffen werden, um die Gefahrensituation zu 
verringern (Straßenmarkierungen wie z. B. „Haifischzähne“, häufigere Kontrollen 
o.ä.)? 

 
gez. Eric Eigendorf 
Vorsitzender  
SPD-Fraktion Halle (Saale) 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  VII/2019/00128 
Datum:   07.08.2019 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto:  
Verfasser:   Eigendorf, Eric 
Plandatum:     
   



   

 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)       19. September 2019 
Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters 
. 
 
Sitzung des Stadtrates am 25.09.2019 
Anfrage der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zu Unfällen unter Beteiligung von Rad-
fahrerinnen und Radfahrern in der August-Bebel-Straße 
Vorlagen-Nr.: VII/2019/00128 
TOP: 10.30 
 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
 
1. Wie viele Unfälle unter Beteiligung von Radfahrerinnen und Radfahrern haben 
Polizei und/oder Ordnungsamt in der August-Bebel-Straße in den letzten 5 Jahren 
registriert (bitte für die einzelnen Jahre auflisten)? 
 
Die Unfallstatistik kann der Anlage entnommen werden. 
 
 
2. Welche Maßnahmen können/müssten ergriffen werden, um die Gefahrensituation zu 
verringern (Straßenmarkierungen wie z. B. „Haifischzähne“, häufigere Kontrollen 
o.ä.)? 
 
Eine besondere Gefährdung besteht nach Einschätzung von Stadt und Polizei in der August-
Bebel-Straße nicht. 
 
 
 
 
 
Dr. Bernd Wiegand 
Oberbürgermeister 
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